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Vorbereitung des Auslandssemesters:
Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten
Bevor es ins Auslandssemester gehen kann, sind einige organisatorische Dinge zu erledigen. Die Beantragung des Visums konnte ich über die australische Internetseite der Regierung beantragen, das ging ganz einfach und unkompliziert und schon wenige Stunden später hatte ich mein Visum per E-Mail. Bei der Einreise ist dieses systemseitig hinterlegt und wird erkannt, sobald der Reisepass gescannt wird, man muss also keine Papiere dazu mitnehmen. Den Flug hatte ich rechtzeitig im März gebucht, noch bevor ich die offizielle Zusage von der Uni hatte, damit er nicht zu teuer wird. Abflug war am 14. Juli 2015 20 Uhr, Ankunft in Australien am 16. Juli 2015 12 Uhr mittags in Brisbane. Vom Flughafen in Brisbane nach meiner Ankunft wurde ich mit einem Shuttle abgeholt für 55 $. Das Shuttle hatte ich direkt bei Buchung meiner Studentenunterkunft mitgebucht und die Abholung hat reibungslos funktioniert. Ich wurde direkt vor meiner Studentenunterkunft abgesetzt. Bei der Hanse Merkur hatte ich mir für meinen gesamten Auslandsaufenthalt eine Auslandskrankenversicherung organisiert. 
Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus?
Die Bewerbung umfasste einen Sprachnachweis und ein Formular, was auszufüllen war. Alle Unterlagen die einzureichen waren, wurden mir vom International Office der Viadrina mitgeteilt und die Aufnahme an der Uni in Australien hat problemlos funktioniert.
Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni?
Zu Beginn des Semesters an der University of the Sunshine Coast gibt es zu jedem Semester eine ‚Orientation Week‘ (bei mir vom 20.-24. Juli 2015), in der die Studenten auf das kommende Semester vorbereitet werden. Die Teilnahme wurde empfohlen, war aber nicht verpflichtend. Während dessen gab es Frühstück, Lunch und abends BBQ, sodass wir gut versorgt waren. Es wurden uns Informationen zu vielen Bereichen vermittelt, wie zu gefährlichen Tieren, dazu waren Mitarbeiter aus dem ‚Australia Zoo‘ eingeladen, auch mit einigen Tieren; ein Police Officer hat etwas zu den wichtigsten Regeln erzählt; wir haben eine Rundführung durch den Campus bekommen und uns wurde ein Buddy zugeteilt, also ein australischer Student, auf den wir jederzeit zukommen konnten bei Fragen oder Problemen. Außerdem gab es Infoveranstaltungen zu den jeweiligen Fakultäten und rund herum einige Spiele, Stände und Kennlernmöglichkeiten der anderen Studenten. Da an der University of the Sunshine Coast sehr viele internationale Studenten sind, war diese Orientierungswoche primär für die ‚Internationals‘ und wirklich schön gemacht mit vielen Ideen und geschmücktem Campus.
Unterkunft 
Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? 
Auf der Internetseite der University of the Sunshine Coast gab es unter anderem Informationen zu Studentenunterkünften, wodurch ich auf meine Unterkunft ‚Varsity Apartments‘ gestoßen bin. Insgesamt gibt es 3 Studentenwohnheime. Die Mietkosten liegen bei ca 210 AUD pro Woche. In meinem Studentenwohnheim war begrenztes WLan inklusive, ein Tennis- und Volleyballplatz, ein kleines Fitness Studio und zwei Pools mit dabei. Außerdem liegt das Studentenwohnheim nur 5 min zu Fuß von der Uni entfernt. Mir hat es dort sehr gut gefallen. Ich habe mit zwei Australiern (m/w) und einem Norweger zusammen gewohnt. Jeder hatte sein eigenes Badezimmer im Raum. Manche Studenten haben sich eine Wohnung gemietet in dem nahegelegenen Ort Mooloolaba, der sehr schön ist. Allerdings muss man sich die Wohnung bzw. das Zimmer dann selbst einrichten. In den Studentenapartments ist alles vorhanden, was notwendig ist. Ich würde daher empfehlen in eines der Studentenwohnheime zu gehen, da man direkt mit allen anderen Studenten zusammen ist (Australier sowie Internationals). Die Busse nach und von Mooloolaba fahren für deutsche Verhältnisse ziemlich selten, aber mit den vorhandenen Apps kann man sich auch damit arrangieren.
Studium an der Gasthochschule 
Wie sah der Unialltag aus? 
Mein Unialltag war viel entspannter als in Deutschland. Ich fand den Stoff nicht so anspruchsvoll wie an der Viadrina, die Challenge war primär alles auf Englisch zu studieren. Es gab jedoch mehr Aufgaben über das Semester verteilt, die gewisse Abgabefristen hatten (Hausarbeiten) oder Zwischenprüfungen. Es ist also während des gesamten Semesters kontinuierlicheres Arbeiten gefordert. Die Abschlussprüfung hat durch die erbrachten Leistungen während des Semesters dann nur 40-50% der Endnote ausgemacht. Wer fleißig und diszipliniert ist, sollte die Kurse alle ziemlich gut bestehen. Während des Semesters kam ein ‚mid semester break‘, also eine Woche frei mitten im Semester. Viele nutzen die Zeit zum Reisen, einige sehr engagierte für die Uni. Ich bin während der Zeit 10 Tage mit anderen Studenten nach Cairns geflogen, wo wir uns ein großes schickes Haus mit Pool gemietet hatten. 


Anwesenheitspflicht? 
Anwesenheitspflicht gab es bei meinen Kursen nicht. Alles wurde auf Video aufgezeichnet, sodass man sich die Vorlesungen auch später ansehen konnte. Es gibt aber andere Kurse und Fakultäten, in denen die Anwesenheitspflicht bestand.
Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? 
Ich hätte auch Kurse aus anderen Fakultäten wählen können aus Interesse, hätte Sie nur nicht in meiner Profilierung an der Viadrina anrechnen lassen können. 
Wie laufen die Prüfungen ab? 
Die Zwischenprüfungen während des Semesters sind einfach im Kursraum, wo auch die Vorlesungen gehalten werden. Die Abschlussprüfungen hingegen sind alle in dem Sport Stadium und sehr strikt und reguliert. Auch vor der Bearbeitungszeit darf mit niemandem geredet werden. Um während der Prüfung auf Toilette zu gehen, muss man sich mit Namen und Uhrzeit in Listen eintragen. Essen ist nicht erlaubt, nur eine nicht etikettierte Wasserflasche. Taschen müssen alle vor Betreten des Stadiums abgegeben werden. Die Prüfungen finden mit vielen anderen Kursteilnehmern aus verschiedenen Fakultäten zusammen statt. Jeder Kurs ist dann in ein- oder zwei Reihen hinter einander sortiert. Für seinen Platz zieht man bei betreten des Stadions eine Platzkarte. Vor der reinen Bearbeitungszeit von genau 2 Stunden hat jeder ein 10-minütiges ‚perusal‘, während dessen darf nicht geschrieben werden. Lediglich die gesamte Klausur darf durchgelesen werden. Die Prüfungsmodalitäten werden vor Beginn des ‚perusal‘ von einer Sprecherin erläutert und die Prüfung beginnt genau zur angesetzten Uhrzeit, keine Sekunde später.
Wurden Sprachkurse angeboten? 
Es wurden viele verschiedene Sprach-, Schreib- und Gesprächskurse auf Englisch angeboten, die teilweise über das gesamte Semester gingen, teilweise nur in den ersten Wochen waren. Alle diese Kurse waren kostenlos und hilfreich um in das Studieren auf Englisch hinein zu kommen.
Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?
Die Uni ist sehr bemüht, die Austauschstudierenden zu unterstützen während ihres Semesters. Ansprechpartner sind klar kommuniziert von Beginn an. Für schriftliche Hausarbeiten kann man Termine mit einem ‚Academic Skills Advisor‘ buchen und bekommt direkt Unterstützung und Verbesserungsvorschläge bei der Arbeit. Man ist als Student an der Uni wirklich sehr gut aufgehoben. Selbst die Professoren nehmen sich gerne die Zeit um Fragen oder Probleme zu klären und möchten auch, dass die Studenten durch die Prüfungen kommen. Im Vergleich zu deutschen Unis ist man in Deutschland viel mehr auf sich gestellt und nur eine Matrikelnummer. Meine Vorlesungen waren alle mit wenigen Leuten und die Professoren kannten viele Studenten mit Namen. 
Alltag und Freizeit 
Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen?
Die Kosten für Lebensmittel sind teurer als in Deutschland, aber auch hier gibt es unterschiedlich teure Supermärkte. Auch in Australien gibt es Aldi, der mit am günstigsten ist. Wer sich viel selbst versorgt und kocht kann deutlich sparen. Bei einem Einkauf bei Aldi habe ich ca. 100 AUD ausgegeben, die Lebensmittel haben bis zu 10 Tage gereicht für alle Mahlzeiten, auch Snacks. Man sollte mindestens 1500 AUD monatlich zur Verfügung haben inklusive allem, um auch entspannt leben und sich etwas gönnen zu können.
Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? 
In Queensland kann man als Student günstiger fahren. Es gibt eine Plasitkkarte, die man sich an der Uni kaufen kann die man immer wieder mit Geld beladen kann und beim Ein- und Aussteigen in die Busse über einen Automaten scannt. Die Kosten der Fahrt werden einem dann einfach abgezogen von dem Guthaben. Eine Busfahrt kostet ca. 1,50 AUD für kurze Strecken. Das macht das Bus- und Bahnfahren viel einfacher als in Deutschland, wo man sich der Route und notwendigen Fahrkarte dafür vor Fahrtantritt sicher sein muss. Solange man die Karte scannt bei Betreten des Busses kann man nicht gefahrlaufen, unbeabsichtigt schwarz zu fahren.
Freizeit- Sportangebote?
Ein großes Sortiment an Mannschaftssportarten (Fußball, Volleyball, Basketball, Badminton…) wird an der Uni kostenlos angeboten. Dabei gab es beispielsweise auch mehrere Teams, die Quidditch (aus Harry Potter) als Sportart gespielt haben. Es war sehr unterhaltsam wie die Sportler auf Besen übers Feld gerannt sind beim Training aber auch bei Wettkämpfen. Für Fitnessstudio, Schwimmbad (unter freiem Himmel) und 400m-Laufbahnen kann man einzeln bezahlen oder 3, 6 oder 12 Monatsmitgliedschaften abschließen. Es gibt also viele verschiedene Möglichkeiten sich sportlich zu betätigen.


Nach dem Studium
Nach Beendigung meiner letzten Prüfung am 17. November 2015 bin ich noch bis zum 3. März 2016 in Australien geblieben und habe viele Teile des Landes bereist und zusätzlich Neuseeland. Die gesamte Zeit war eine der geilsten und besten in meinem Leben und so anders und besonders. Wenn ich daran zurückdenke, bekomme ich eine Gänsehaut und bin unendlich glücklich, dass ich so viele meiner Träume verwirklichen konnte. Ich kann nur jedem empfehlen nach Australien zu gehen, soweit weg von zu Hause und all dem Gewohnten und in dieses besondere Land einzutauchen und es zu entdecken. 
Die Zeit in Australien hat mein Leben und mich verändert, meinen Horizont erweitert und wird für immer eine wunderbare, unvergessliche und unvergleichliche Erinnerung bleiben mit all dem Besonderen und Außergewöhnlichen, was ich während meines Abenteuers erlebt habe! 
Meinen besonderen Dank richte ich daher an die Europa-Universität Viadrina und die Auslandsabteilung, die all das erst möglich gemacht haben!

